
 

67 

 

Gemeinde Gundremmingen  

 

 

 
N I E D E R S C H R I F T 

 

über die  öffentliche  
 

Sitzung des Gemeinderates Gundremmingen 
 

am 23.06.2026 von 19:00 Uhr bis 20:24 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses Gundremmingen 

 
Gundremmingen, 24.06.2026 

 
Vorsitzender:  
 
Erster Bürgermeister Tobias Bühler 
 
Mitglieder:  
Herr Bernhard Berger   

Herr Ernst Böck   

Herr Anton Frei   

Herr Friedrich-Josef Heidel   

Herr Christian Joas   

Frau Dr. Alexa Kille   

Frau Sabrina Oberlander   

Herr Willi Schiele   

Herr Thomas Wagner   
 
Entschuldigt abwesend:  
Herr Martin Baur   

Frau Sarah Kalweit   

Herr Markus Wecker   
 
Ferner waren anwesend:  
  

Herr Christoph Zeh 
Zu Punkt 3: eap Architekten.Stadtplaner PartGmbB, München, Frau Ausfelder und Frau Ritter 
Zu Punkt 3: Architekturbüro Schwab, Thannhausen, Herr Wiesmüller 
 

 

 
Schriftführerin : 
Karola-Anna Vorreiter 
 
Die Zahl der Gemeinderatsmitglieder einschließlich Ersten Bürgermeister beträgt: 13 
Die Gemeinderatsmitglieder wurden am 17.06.2026 schriftlich unter Angabe der Tagesordnung ordnungsgemäß geladen. 
Der Bürgermeister stellt die Beschlussfähigkeit im Sinne des Art. 47 Abs. 2 GO fest und eröffnet die Sitzung. 
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TOP Tagesordnung öffentliche Sitzung  

 

1. Genehmigung der öffentlichen Sitzungsniederschriften vom 29.04.2026 und 19.05.2026 

2. Bekanntgabe von nichtöffentlichen Beschlüssen aus der vergangenen Sitzung 

3. Eichbrunnensiedlung - Vorstellung der städtebaulichen Entwürfe zur Eichbrunnensiedlung 
"Wohnblöcke" 

4. Aufstellungsbeschluss zur Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des Kernkraft-
werksstandortes Gundremmingen 

5. Neuvergabe der Stromkonzession für das Gebiet der Gemeinde Gundremmingen 

6. Kirschstraße 7: Beschluss zum Teilabriss Nebengebäude und Vermietung Wohngebäude 

7. Sonstiges 
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Öffentliche Sitzung  
 

1. Genehmigung der öffentlichen Sitzungsniederschriften vom 29.04.2026 und 
19.05.2026 

 
Sachverhalt:  
Genehmigung der öffentlichen Sitzungsniederschriften vom 29.04.2026 und 19.05.2026 
 
Beschluss:  
Gegen die öffentlichen Sitzungsniederschriften vom 29.04.2026 und 19.05.2026 werden keine Ein-
wände erhoben. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 10:0  

 
 
 

2. Bekanntgabe von nichtöffentlichen Beschlüssen aus der vergangenen Sitzung  

 
Sachverhalt:  
29.04.2026 
 

¶ Genehmigung des Kaufvertrages UVZ-Nr. 805/2026 Herr Nieß 

¶ Genehmigung des Kaufvertrages UVZ-Nr. 0859/2026 Lipp 
 
 
19.05.2026 
 ¶ Anwesen Däubler - Anfrage für weiter Nutzung 
 ¶ Festsetzung der Dienstaufwandsentschädigung des Ersten Bürgermeisters, gem. Art. 

46 Abs. 2 i.V. Anlage 2 KWBG; Reisekostenpauschale 
 ¶ Festsetzung der Aufwandsentschädigungen der 2. und 3. Bürgermeister/in sowie der 

Referenten; Festlegung der Vertretungspauschale 
 ¶ Hochwasserschutz Gundremmingen - Vergabe 
 ¶ FFW Gundremmingen - Vergabe der Beschaffung von Atemschutzgeräten 
 ¶ Genehmigung des Kaufvertrages UVZ-Nr.1024/2026 
  

 
 

 
 
 

3. Eichbrunnensiedlung - Vorstellung der städtebaulichen Entwü rfe zur Eichbrun-
nensiedlung "Wohnblöcke"  

 
Sachverhalt:  
Der Gemeinderat Gundremmingen hat in seiner Sitzung vom 13.02.2025 beschlossen, dass für den 
betroffenen Bereich in der Eichbrunnensiedlung ein städtebauliches Konzept zur zukünftigen Wohn-
bauentwicklung erarbeiten zu lassen. 
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Zur Umsetzung dieses Beschlusses wurden insgesamt fünf Architekturbüros zur Teilnahme an einem 
städtebaulichen Ideen- und Entwicklungskonzept aufgefordert. Hiervon haben leider nur zwei Büros 
ein Konzept ausgearbeitet. Grundlage hierfür war die von der Gemeinde erstellte Aufgabenstellung 
zur städtebaulichen Neuordnung des rund 20.000 m² großen Areals an der Eichbrunnenstraße.  
 
Zielsetzung ist die Entwicklung eines zukunftsfähigen Wohn- und Büroquartiers unter Berücksichti-
gung der Topographie, des vorhandenen Baumbestandes sowie einer abschnittsweisen Realisierung. 
 
¶ eap Architekten.Stadtplaner PartGmbB, München 
¶ Architekturbüro Schwab, Thannhausen 

 
Die jeweiligen Büros stellen ihre Entwürfe dem Gemeinderat in der Sitzung jeweils für ca. 20 Minuten 
vor. Im Anschluss besteht die Möglichkeit, innerhalb eines Zeitfensters von ca. 10 Minuten Fragen an 
die Planer zu richten. 
 
¶ eap Architekten.Stadtplaner PartGmbB, München 
¶ Architekturbüro Schwab, Thannhausen 

 
 
Das Büro eap Architekten schlägt eine städtebauliche Entwicklung mit einer Mischung aus Mehrfami-
lienhäusern, Reihenhäusern, Seniorenwohnen sowie ergänzenden Dienstleistungs- und Büroflächen 
vor. Das Konzept sieht insgesamt rund 72 Wohneinheiten vor und legt besonderen Wert auf die  
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Integration der Hanglage, die Erhaltung des Baumbestandes sowie die Schaffung eines zentralen 
Quartiersplatzes mit sozialen und gemeinschaftlichen Nutzungen. 
 
 
Das Architekturbüro Schwab entwickelt ein terrassiertes Quartierskonzept mit altersgerechtem Woh-
nen, Einfamilienhäusern, Mehrfamilienhäusern sowie Büro- und Dienstleistungsnutzungen. Wesentli-
che Bestandteile sind eine abschnittsweise Umsetzung, die weitgehende Erhaltung des Baumbestan-
des, die Schaffung eines gemeinschaftlichen Freiraums sowie die Integration eines Waldklassenzim-
mers und von Begegnungsflächen im Bereich der abzubrechenden Gebäude Eichbrunnenstraße 31 
und 33. 
 
Die Vorstellung der Entwürfe dient der Information des Gemeinderates.  
 
Im Anschluss an die Präsentationen soll über das weitere Vorgehen zur Entwicklung des Areals bera-
ten werden. 
 
 

4. Aufstellungsbeschluss zur Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des 
Kernkraftwerksstandortes Gundremmingen  

 
Sachverhalt:  
Die Gemeinde Gundremmingen verfügt über einen rechtswirksamen Flächennutzungsplan. Der Be-
reich des Kernkraftwerksstandortes ist derzeit als Ver- und Entsorgungsfläche mit der Zweckbestim-
mung ĂElektrizitªt: Umspannwerk, Trafostationñ dargestellt. Nach Beendigung des Leistungsbetriebes 
des Kernkraftwerks sowie im Zuge des laufenden Rückbaus der kerntechnischen Anlagen soll für den 
Standort eine zukunftsorientierte Nachfolgenutzung ermöglicht werden.  
 
Nach den bisherigen Überlegungen kommen insbesondere Nutzungen im Bereich der Erforschung, 
Entwicklung, Nutzung und Produktion von Technologien der Kernenergie beziehungsweise Kernfusi-
on sowie nuklearmedizinische Anwendungen und die Herstellung entsprechender Produkte in Be-
tracht. Die konkreten Nutzungen sind derzeit noch nicht abschließend festgelegt.  
 
Gemäß den Vorabstimmungen mit dem Landratsamt Günzburg können die vorgesehenen Nachfol-
genutzungen nicht mehr unter die bestehende Darstellung als Ver- und Entsorgungsfläche subsu-
miert werden. Daher wird empfohlen, den Flächennutzungsplan zu ändern und für den Bereich des 
Kraftwerksstandortes eine Sonderbaufläche mit einer entsprechenden Zweckbestimmung darzustel-
len.  
 
Die endgültige Bezeichnung der Zweckbestimmung ist im weiteren Verfahren mit den zuständigen 
Fachbehörden abzustimmen. Dabei ist auch das innerhalb des Plangebietes befindliche Zwischenla-
ger für abgebrannte Brennelemente planerisch zu berücksichtigen.  
 
Der Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung umfasst das durch den Kraftwerkszaun ab-
gegrenzte Kraftwerksgelände mit einer Fläche von ca. 33,6 ha.  
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Zur Einleitung des Bauleitplanverfahrens ist der formelle Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) zu fassen. 
 
Beschluss:  
Der Gemeinderat Gundremmingen beschließt gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Änderung des Flächen-
nutzungsplanes für den Bereich des Kernkraftwerksstandortes Gundremmingen.  
 
Ziel der Flächennutzungsplanänderung ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen 
für eine Nachfolgenutzung des ehemaligen Kernkraftwerksstandortes durch die Darstellung einer 
Sonderbaufläche. Die Zweckbestimmung soll insbesondere Nutzungen in den Bereichen Kernener-
gie, Kernfusion, Nuklearmedizin sowie Forschung, Entwicklung, Nutzung und Produktion entspre-
chender Technologien ermöglichen.  
 
Der räumliche Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung umfasst das bestehende Kraft-
werksgelände einschließlich der dort befindlichen Anlagen und Einrichtungen gemäß dem in der Be-
schlussvorlage dargestellten Lageplan. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 10:0  
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5. Neuvergabe der Stromkonzession für das Gebiet der Gemeinde Gundremmingen  

 
Sachverhalt:  
Der derzeit laufende Stromkonzessionsvertrag endet am 19.10.2029.  
 
Er musste daher neu ausgeschrieben werden. Dazu erfolgte im Bundesanzeiger eine entsprechende 
Bekanntmachung vom 12.01.2026 bis 13.04.2026. 
 
Innerhalb des Zeitraums ging am 03.02.2026 fristgerecht nur eine Interessensbekundung um die 
Stromkonzession durch die LEW Verteilnetz GmbH Augsburg ein. 
 
Dem Bewerber ist daher der Zuschlag zu erteilen. 
 
Der als Anlage beigefügte Vertrag entspricht den vom Bayerischen Innenministeriums genehmigten 
Mustervertrag und ist daher nicht zu beanstanden. 
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen:  
keine 
 
Beschluss:  
Der Gemeinderat der Gemeinde Gundremmingen stimmt der Neuvergabe der Stromkonzession für 
sein Gemeindegebiet ab dem 20.10.2029 an die LEW Verteilnetz GmbH Augsburg zu. Zugleich wird 
der Erste Bürgermeister ermächtigt den als Anlage I beigefügten Mustervertrag zu unterzeichnen. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 10:0  

 
 
 

6. Kirschstraße 7: Beschluss zum Teilabriss Nebengebäude und Vermietung Wohn-
gebäude  

 
Sachverhalt:  
Die Gemeinde ist Eigentümerin des Anwesens Kirchstraße 7 (Feilanwesen).  
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Der vorige Eigentümer besitzt vertraglich weiterhin das Recht, die im Lageplan gelb dargestellten 
Gebäudeteile (Garage und Stadel) bis zum 31.12.2026 zu nutzen. 
 
Das im Lageplan rot dargestellte Nebengebäude südlich des Wohnhauses befindet sich in einem 
baulich sehr schlechten Zustand. Das Gebäude ist baufällig und weist bereits an mehreren Stellen 
erhebliche Undichtigkeiten im Dachbereich auf, sodass Niederschlagswasser eindringt. Eine wirt-
schaftliche Sanierung erscheint aufgrund des Zustandes nicht sinnvoll. 
 
Es wird daher empfohlen, das südlich gelegene Nebengebäude abzubrechen. Die freiwerdende Flä-
che soll anschließend mit geeignetem Material verfüllt, mit Humus angeglichen und als Garten- bzw. 
Freifläche dem bestehenden Anwesen zugeordnet werden. 
 
Mit der Hausverwaltung Haus & Grund fand hierzu ein Ortstermin statt. Seitens der Hausverwaltung 
wird eine Vermietung des bestehenden Wohnhauses grundsätzlich als realistisch und erfolgverspre-
chend angesehen. Das Wohnhaus wurde bis vor Kurzem noch vom bisherigen Eigentümer bewohnt 
und befindet sich in einem grundsätzlich nutzbaren Zustand. 
Im Rahmen einer zukünftigen Vermietung könnte geprüft werden, ob erforderliche Teilsanierungs-
maßnahmen nach vorheriger Abstimmung mit der Gemeinde durch den Mieter durchgeführt werden. 
Als Ausgleich könnte eine entsprechend vergünstigte Miete vereinbart werden. Dieses Modell wurde 
in Einzelfällen bereits erfolgreich praktiziert. 
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen:  
Die Kosten für den Abbruch des südlichen Nebengebäudes sowie die Wiederherstellung der Fläche 
sind im Haushalt bereitzustellen. Einnahmen aus einer späteren Vermietung des Wohnhauses sind 
grundsätzlich zu erwarten. 
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Beschluss:  
Der Gemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis. 
 

1. Das im Lageplan rot dargestellte, südlich des Wohnhauses gelegene Nebengebäude wird 
aufgrund seines baufälligen Zustandes abgebrochen.  

2. Die freiwerdende Fläche ist fachgerecht zu verfüllen, mit Humus anzugleichen und künftig als 
Garten- bzw. Freifläche zu nutzen.  

3. Die bestehende Nutzungsvereinbarung hinsichtlich der im Lageplan gelb dargestellten Garage 
und des Stadels bleibt bis zum 31.12.2026 unberührt.  

4. Die Hausverwaltung wird beauftragt, die Vermietung des Wohnhauses vorzubereiten und ent-
sprechende Gespräche mit Interessenten zu führen.  

5. Dabei ist zu prüfen, ob notwendige Teilsanierungsmaßnahmen durch einen Mieter gegen Ge-
währung einer angemessenen Mietreduzierung durchgeführt werden können. 

 
 

Abstimmungsergebnis: 10:0  

 
 
 

7. Sonstiges  

Hierzu gab es keine Wortmeldungen 
 
 
 
 

Vorsitzender:  Schriftführerin: 
 
 
 

Tobias Bühler 
Erster Bürgermeister 

 Karola-Anna Vorreiter 
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Anlage I  
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